
J- O. TOBERER, 

Uhrmacher und Juwelier. 
— Händler in — 

T«sche»' und Wanduhren, 
Brille», Goldfedern, gold- und silberpla» 

tirten Maaren. 
•V Reparaturen »erben sorgfältig, prompt imb 

tiBifl atilgefflhtl und gatanliit. 

„Der Fortschritt." 
^ ei|M »II •#ll#|mnrl. 

Erscheint jeden Donnerstag. 

SlbonnementS-PreiS —tzS.00 da» Jahr: 
nach Deutschland und der Schweiz, <S.S0 
bei Jahr. 

•mW Btmlt, 
Herautgeber. 
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X DR. L. A. FRITSCHE) 
Arzt und Wundarzt. 

CIIU« ». MMttMNI»« Unten »IM. 

New Ulm, Minn. 

DB. J. L. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
Office im Pioneer Drugstore. 

NEW ULM, - MINN. 

Dr. C. B. WEISER, 

Arzt u. Wundarzt. 
Office fiber dem pioneer.Vrugstore. 

Wohnung über Vttomeyers Store. Ecke 
Minnesota- und «Lenter-Straße. 

««» Mlw, StlUM. 

DR. C. FISCHER, 

Arzt u Wundarzt, 
vffiee t* «ebser'S «ebiiude. 

Wohnung an «Leuterstraße, Zwischen Vroad. 
»av und Minnesotastraße. way? 

New Ulm, ZlTinn. 

. L. 6. Bell, D. D. S. 
Deutscher Zahnarzt. 

fi||Ul!*RiiilU«9l»l. 
New Ulm, - - - Min». 

Zum Ziehen der Zähne wird LachgaS 
angewandt. 

F. W. FRITSCHE, 

Praktischer Zahnarzt, 
He» Ulm, MI««. 

Alle von mir gelieferten Arbeiten werden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odou-
tunder angewandt. 

(Office: lieber V. ^ehnke Sc Co*s. Klei» 
der.Store in Voesch'? Gebäude an Minneso. 
tastraße. 

EjtilU ftiUElAEf*, 
Praktischer Thier-Arzt, 

New Ulm, - XlTmn. 

jy Bestellungen werden im Leihstall von 
Alfred RooS entgegengenommen. 

JOHN UND 
«pvokat tut* «echtSattwatt, 

New Ulm, Mmn. 

JOS. A. ECKSTEIN, 
Rechtsanwalt «n» Notar, 

II«» Mim, - Minn. 

«idmet. — Besitztitel werden untersucht und 
vervollständigt. 

ALBERT STEINHÄUSER, 
Advokat  D.  Notar .  

Oft« in ««»»-!»» •«»*«»«, 
New Ulm, - - Minn. 

Untersuchung von Besitztiteln und Grund-
eigenthumSangelegeuheiten eine Specialität. 

Eolleetionen werden prompt besorgt. 

C. A. Heers» 

Architekt i Baumeister. 
New Ulm, - - Minn. 

Uedentimmt alle in da» Baufach einschlagende Arbeiten 

unter Zusicherung solider und stylgerechter Arbeit. 

California 
Wciilhans 

JOHN F. NEUMANN. 

Volles Lager von einheimischen und 
importirten Weinen, Likören usw. stets 
an Hand. Weine in beliebiger Quanti­
tät von 50 Cts. die Gallone aufwärts. 
Aufträge per Post werden prompt be-
-sorgt. 

JOHN F. NEUMANN. 

Arbeiter»B5rse. 

Die National Labor Exchange 
(Arbeiter-Börse) wurde auf Befehl des 
Distrikt-Gerichts von Pettis County, 
Missouri, am 1. März 1890 unter den 
Gesetzen jenes Staates incorporirt. 

Zweige für den Betrieb von Geschäf-
ten sind in allen Staaten und Territo-
rien der Ver. Staaten, sowie in allen 
fremden Ländern organisirt. Gegen-
wärtig eristlren 160 Zweige mit über 
7000 Mitgliedern. 

Es ist eine Organisation der produk-
tiven Klasse und Solchen, die sich für 
Förderung des Gemeinwohls interessiren. 

Irgend eine Person, ohne Unterschied 
des Alter«, Geschlechts, Religion oder 
Politik, von gutem Charakter, und die 
in keinem Geschäft thätig ist, welches die 
Gesellschaft schädigen könnte, kann Mit-
glied werden, nachdem dieselbe das Ver-
sprechen gegeben und ihre Eintrittsge-
bühr bezahlt hat. Der Eintritt kostet 
einen Dollar und deckt alle Abgaben für 
Mitgliedschaft auf lebenslänglich. ES 
sind keine Beiträge oder AsseßmentS zu 
entrichten. 

Nachdem die Applikation für Mitglied-
schaft unterzeichnet und beglaubigt ist, 
wird dieselbe nebst der Eintrittsgebühr 
dem Präsidenten der Gesellschaft, G. B. 
DeBernardi in Independence, Mo., 
übersandt; daraufhin erhält der Appli-
kant vom Hauptquartier aus ein Mit-
glieds-Certisikat zugeschickt, welches zum 
Anschluß an irgend einem Zweige der 
Welt, ohne Extrakosten, berechtigt. 

Der eigentliche Zweck der Organisa-
tion ist die Bekämpfung deS gegenwärti-
gen „Legal Tender "-Systems in Ge-
schäftsangelegenheiten, und Einführung 
eines Systems von Austausch, gegründet 
auf die Produkte der Arbeit. 

„Legal Tender" hat nur einen Werth, 
weil es für Artikel, welche zum Lebens-
unterhalt nothwendig sind, ausgetauscht 
werden kann, repräsentirt aber nicht, wie 
diese, wirklichen. Werth. 

Die „Exchange" basirt ihre Macht auf 
gerade diese Artikel, indem sie Sicherheit 
leistet, daß dieselben producirt und im 
Besitz des betreffenden Zweiges sind; es 
kann Jemand bei Schränken voll Gold 
verhungern, aber der Farmer kann ohne 
Gold eine Nation ernähren. 

Der repräsentative Werth soll dem 
wirklichen Werth gleichstehen und 
auf Artikel, welche zum Lebensunterhalt 
nothwendig sind, wie Brod und Fleisch, 
Kleider und Handwerkszeug, basiren. 

Infolge dessen ist unser Ziel nichts 
weniger als die Umgestaltug des gegen-
»artigen unpraktischen und ungerechten 
Systems in Handel und Gewerbe. 

Das Umlaufsmittel (Checks), ist ab-
solut sicher,weil es durch wirklichen Werth 
im Besitz der „Exchange" zu jeder Zeit 
gedeckt ist. Noch einen Vortheil, welchen 
kein Geldsystem besitzt,ist seine Dehnbar-
teil — die Quantität richtet sich stets nach 
den Erfordernissen des Geschäftsganges, 
d. h. die Circulation wird nie die Pro­
duction beeinflussen, die Production je-
doch die Menge des Umlaufsmittels be-

stimmen. 
Keine Bereinigung von Kapital kann 

ein derartige» Verkehrsmittel controli-
ren, und wäre es auch möglich, so könn-
ten höchstens unsere Waarenhäuser ge-
leert werden, um wahrscheinlich sofort 
wieder gefüllt zu werden; das größte 
Syndikat ist einem derartigen Tausch-
mittel gegenüber machtlos. In Wirk-
lichkeit ist ein Syndikat machtlos, sobald 
ihm sein Werkzeug, „Legal Tender", ge-
nommen wird. 

Die große, besitzlose Masse hat nur 
die Arbeit, mit welcher sie gezwungen 
die Mittel zur Existenz erwirbt, und wer 
nicht arbeitet, kenn nicht essen; nur da-
durch, daß man den Arbeiter zum Ver-
käufer seines Produktes (Arbeit) macht, 
kann sich derselbe zum Käufer der Pro-
dufte Anderer emporschwingen. 

Alle gesetzmäßigen Geschäfte bestehen 
in dem Austausch der überflüssigen Pro-
dukte des Einen gegen die eines Andern. 
Ist nun ein Umlaufsmittel hergestellt, 
welches auf diese Produkte gegründet ist, 
so kann ein Arbeiter mit Seinesgleichen 

tauschen, indem er jederzeit im Waaren-
hause des „Exchange"-Zweiges einen of­
fenen Markt für alle feine Produkte fin­
det. Der Verbrauch der Arbeiterklasse 
wird hierdurch erhöht und dieselbe zu 
gesteigerter Thätigkeit angespornt. Die 
„Exchange" sichert somit dem Produzen-
ten vollständige Control« über die Früchte 
seiner Arbeit, enthebt ihn der sorgenvol-
ICH Last unter dem gegenwärtigen Sy­
stem und erhebt ihn auf den ihm gebüd-
renden Platz — den Thron der Welt! 

Jedes Mitglied erhält für geleistete 
Dienste ober deponirte Produkte ein 
Depositen-Certificat (deposit check), 
welches in diesem System die Stelle von 
Gold und Silber vertritt, da dasselbe 
gleichfalls nur als Produkt oder Waare 
detrachtet wird. 

Die verschiedenen Zweige befassen sich 
auch mit dem Handel in Land, Masch!-
iterie, Material usw., und wird dafür 
in Checks bezahlt; die Verfassung der 
Börse erlaubt es nicht, Schulden zu ma-
che» oder Eigenthum derselben mit Hy» 
yotheten (mortgages) zu belasten, so 
daß sich Kapitalisten dieselben aneignen 
und so eine Gefahr für die Gesellschaft 
werden. 

Das Endresultat einer derartigen Aen-
derung in unserem Geschäftswesen besteht 
darin, daß dem Produzenten stets der 
volle Werth seiner Arbeit gesichert 
wird. Die „Exchange" beeinträchtigt 
keine Privatrechte oder persönliche Mei-
Hungen, sie berührt Niemandes Reich­
thum, sie verursacht keine Störung oder 
Unruhe in der Gesellschaft, sie verursacht 
dem Staatsmanne keine Unannehmlich-
leiten, sie ist keine geheime Gesellschaft, 
fte braucht keine Verbündung, um ihre 
Interessen zu wahren, sie erwartet von 
Riemanden Schenkungen und bittet nicht 
um Gefälligkeiten, sie ernährt keine 
Faullenzer, sie täuscht nie das Vertrauen 
des Arbeitsamen. 

Diesem System wird selbstverständlich 
der Vorwurf gemacht, es fei ja in sich 
selbst nichts, als ein riesiges Syndikat. 
Gewiß, eS ist ein Syndikat! Aber nur 
für Solche welche arbeiten und wirklichen 
Reichthum erzeugen, sei der Betreffende 
auch noch so arm und unangefehen. 

Das Buch "Trials and Triumph 
of Labor", versaßt von dem Präsi-
bmten der National-Association, G. B. 
DeBernardi, Independence, Mo., wel-
ches vollständige Auskunft in Bezug auf 
die Exchange" gibt, kann für 50 Cents 
von Diesem selbst oder durch Henry W. 
Behnke, New Ulm, Minn., bezogen 
«erden. _ 

E i n e n  „p r a  k t i s c h e n  S c h e r z "  
haben sich die Gattin eines drei Meilen 
von Holden, Mo., wohnenden Farmers 
und ein junges Mädchen aus jener Stadt 
geleistet: Beide verkleideten sich als 
Männer, steckten zwei große Revolver in 
die Taschen und spielten Straßenrauber. 
Sie trafen einen jungen Mann, welcher 
eine junge Dame zu Pferde nach Haufe 
geleitete. Sie hielten beide in regelrech­
ter Weise an und verlangten Geld und 
Werthsachen. Als sie nichts erhielten, 
zwangen sie die Erschreckten, abzusteigen, 
fetzten sich auf deren Pferde und ritten 
davon. Später brachten sie die Pferde 
zurück und klärten die Geschichte auf. 
Das Abenteuer hätte leicht einen anderen 
Abschluß finden können. Es gibt Leute, 
die für Scherze, und namentlich derart!-
ge, absolut kein Verständniß haben, und 
dabei mit dem Revolver sehr schnell bei 
der Hand sind. Wenn die Scherzbolde 
an einen solchen gerathen wären, würde 
es vielleicht ihr letzter praktischer Scherz 
gewesen sein, und kein vernünftiger 
Mensch würde das bedauert Hab en. 

* Die schmerzhaftesten Nieren- und 
Blasen-Leiden können innerhalb sechs 
Stunden durch den Gebrauch von New 
Great South American Kidney 
Cure gelindert werden. Dieses neue 
Heilmittel hat überall Staunen erregt 
wegen der Promptheit, mit welcher das-
selbe alle Schmerzen in den Nieren, der 
Blase, dem Rücken und den Harn-Ca-
nSlett bei beiden Geschlechtern lindert. 
Wenn Ihr eine schnelle Linderung und 
ein Heilmittel in dieser Hinsicht nöthig 
habt, so ist dies die richtige Arznei. 
Zu haben in And. I. Ecksteins Apotheke, 
New Ulm, Minn. 

Haft D» mich liebt 
Hast Du mich lieb, mein Nuckelchen? 
Geh', öffne Deine Guckelchen — 
Sei doch mobil, mein Schätzeken 
Mein süßeS Zuckerplätzeken! 
Rümpf' nicht bet kleene Näseken, 
Mein Miezeken, mein Häseken, — 
Sag' an, Du schlauer Herzensdieb: 

Hast Du mich lieb? 

Du schweigst? Ziehst een Gesichteken? , 
Was sind das für Geschichteken? 
Warum so trüb' bet Mieneken? 
Wat fehlt Dir, mein Kanineken? 
Mir däncht, als wollt'ste weeneken — 
Uitb zittern mit den Beneken, 
Et zieht mir fast bet Herz zusamm' — 

Bist Du mir jramm? 

Seh' mir boch an, mein Pnteken, 
Und lach' Dir EenS, mein Schnuteken! 
Zieh' nicht bie Stirn' so kräuseke», 
Mein allerliebstes Mäuseken! 
Sei jut, mein Schwerenötheken, 
Reich' mir Dein rechtes Pföteken — 
Sag'S ruitb heraus, man nicht so trüb' -

Hast Du mich lieb? 

Du lachst? Du jrienst, Kathrineken? 
Wie mich bet freut, mein Hühneken! 
Mei» Spatzeken — mein Schwälbeken, 
Een Küßken her, mein Kälbeken! 
Mein Jänseken! Mein Schwäneken! 
Ich banke Iotl mit Thräneken, 
Der Dir'S auf Deine Stirne schrieb: 

Du hast mich lieb! 

D i e  f ü n f  S i n n e .  
S e h e n  i s t ,  w e n n  e i n  M a n n  e i n e m  

Mädchen fein ganzes Vermögen opfert, 
bis er bankerott ist, dieses ihn dann ver-
läßt und ihm nun endlich die Augen 
aufgehen. 

H ö r e n ist, wenn ein Schneider einen 
Schuldner mahnen will, dieser aber den 
Tritt erkennt und auf das Klopfen die 
Thür nicht öffnet. 

R i e c h e n  i s t ,  w e n n  m a n  e i n e n  g u t e n  
Freund besucht und dieser gerade eine 
gebratene GanS aus dem Tisch stehen 
hat, ohne daß man zum Mittagessen 
eingeladen wird. 

S c h m e c k e n  i s t ,  w e n n  m a n  n a c h  
einer durchkneipten Nacht bis Mittag 
geschlafen hat, dann einen sauren Häring 
verspeist, einen Bittern darauf fetzt und 
nun die ersten Züge einer guten (Sigarre 
genießt. 

F ü h l e n  i s t ,  w e n n  e i n  E h e m a n n  
nach 12 Uhr Nachts nach Hause kommt 
und ihm seilte Frau nach Eintritt in's 
Schlafzimmer den Stiefelknecht an den 
Kopf wirft. 

EST* Eine große Auswahl von MaS-
kenanzügen billig zu vermiethen bei 

Fr. Burg Jr. 

N a c h  H o t  S p r i n g s ,  A r k .  

Die Minneapolis & St. Louis Bahn 
ist die kürzeste Linie und die einzige, wel» 
che Dining- und Compartment Schlaf-
wagen benutzt. ErcursionS-Tickets sind 
jetzt zu haben. 3 

Wanted-Än Idea 
Protect your Idi 
Will» JOHN — 

Who can think 
of hm simple 
thing to petentr 

may bring you wealth. 
Mk CÖ7IW«at Attor­

ney •, Washington, D. C„ foe their §1,100 prise offer 
end list ot two hundred Inventions wanted. 

Heilung eines Krebses 
Settling eines Lebens 

W«rch »«br««ch »m 

Ayer's Sarsaparilla. 
„Ich Utt Jahre lang an einem Uebe! am 

Knie, da« mehrere Aerzte, die mich behan­
delten, für einen Kreb« erklärten; sie ver. 
sicherten mich, man könne nicht« thun, mCr 
da« Leben zu retten. Jemanb beredete mich, 
al« letzte Zuflucht Ayer's Sarsaparilla zn 
versuchen, und nachdem ich mehrere Fla» 

.'.VV.-VVV. 

fchen verbraucht hatte, fing da« Uebel an in 
verschwinden, und meine Gesundheit im an« 
gemeinen sich zu bessern. Ich suhr mit bieser 
Behandlung fort, bi« ba« Uebel ganz geheilt 
war. Seitdem gebrauche ich Ayer« Sarsa. 
parilla von Zeit zu Zeit al« Stärkung«-
und Blutreimgung«-Mittel, und e« kommt 
mir wahrlich vor, al« ob ich ohne die« nicht 
haushalten könnte."—Mr«. S. A. Field», 
Bloomsield, Ja. 

Ayer's 
Die Einzige Weltausstellung»-

S»rsupurillu. 

Atz«'» Pille» leite* He Liter t» CffcMM|. 

A CLEAN SWEEP! 
fl Nur für zwei Wochen W 

vom 8. bis 20. Februar. Während bieser zwei Wochen 
muß unser Store von einem Enbe bis zum anderen von 
Maaren gesäubert werben. Während dieser zwei Wochen 
ist bei uns nur ein Gedanke vorherrschend. Bei jedem 
Stück Waare heißt es: Geh', geh', geh', — nauS, nauS, 
'naus. Die allen Preise werden sortgewischt und die 
neuen ansmarkirt. Hier ist eine Gelegenheit. Ener Geld 
mit dem größten Vortheil anzulegen. Nachfolgend ein 
paar Proben unter Tansenben: 

1 Cts. „Calico", 
Now a clean sweep 4 Cts. 

Bester 8 Cts. Schürzen-„Gingham ", 
Now a clean sweep 5 Cts. 

15 Cts. Kleider-,,Shields", 
Now a clean sweep 11 Cts. 

75 CtS. Musselin Nachtkleider für Damen, 
Now a clean sweep 49 Cts. 

Fertige Hauskleider, $1.08, 
Now a clean sweep 89 Cts. 

Farbiges Crepe-Papier, 10 CtS. die Ad., 
Now a clean sweep 7 Cts. 

Glage-Handschnhe für Damen, $1.00, . 
Now a clean sweep 75 Cts. 

Seidenes Baby-Band, 
Now a clean sweep 1 Ct. 

"Clean Sweep" dehnt sich, was Preise anbe-
langt, im selben Verhältnis} ans alle anderen Maaren 
ans. Vergesset nicht, daß diese Preise nur für zwei 
Wochen gelten. Nach Verlauf dieser Zeit werden die 
alten Preise wiedereingeführt. Das Geld wird zurück-
erstattet, wenn ihr nicht vollständig zufrieden seid. 

ÄSS* Wm. Hummel. 

DAKOTA HOUSE, 
Hotel erster Klaffe, 

Jfvats A. Ketter Vigenthiirnor» 

New Ulm, Minnesota. 

«eisende finden jederzeit die beste Ausnahme. 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geisinger, Eigentümer, 

Minn. u. 1. Südstr., New Ulm. 

Reifende, scale Kostgiinger finden ju jeder Zeil dir 
beste Ilntertunft und Bedienung. Jtost bei Tag oder bei 
der Woche. In der Wirtschaft werden stet» die beste» 
«elrinle, «igarren und Tabak gehalten. Gute Siel 
lungen sür den Ausspann. 

Wiesenthal 

Wein«und Bier«Haie 
— von — 

Veter Aerian. 

*««•« «»» BeHemme. 

Die feinsten Wein«, besten Liquor« und 
Cigarren beständig an Hand. 

CflAS. STKfrtiEIi'S 

H E A D Q U A R T E R S  
^ neben dem Dakota Qaus, fr 

mm iti«, . «,»». 

Frisches Bier sowie die feinsten Wein«, 
Liquöre und «igarren stet» an Hand. — Ein 
vorzüglicher freier Lunch täglich fervirt. 

Des Farmers Heim-
— eeit — 

JOHN HÖMEL Jr. 
E<« der »roadwa, und Sien Ziordstraße. 

New Ulm, - - Minnesota. 
®Ie* Wer, reine Weine und Liquör» 

« ,<<eA3*8«K*. Unlertunfl mit gutem Tisch, feel 
Stellung für da« «uhrwerk,u haben. , |e"' 

Um zahlreichen Zuspruch bittet achtimgivoll 

Kotzn Korbet fr. 

Deutsche 

W i r t h f c h a f t  
von — 

JOS. F. CROEBNER, 
fftfe Broadway und i. Nordstrabe, 

Kr* Ulm, . , Min«. 

Die besten Getränke und (Zigarren aller Art 
stets an Hand. 

Jede« Vormittag warmer Luuch! 
Gute Stallungen für den Ausspann stehen 

frei zur Verfügung. 

—THE— 

CITIZENS HANK. 
NEW ULM, - - MINN. 

TO. Mullen, Prüf. W. F. Seiler, Eassinr. 
I. H. Sojen, Bice-Prif. «. g. *0ch, Cafstrer. 

D i r e k t o r e n .  
3- H- Bajen, Geo. Doehne, W. Voesch, 
Crone, O. M, Olsen, ChaS. Silverson, 
Mullen. 

»er 27 «Nie», 

twMtee SZ.000,000. 

JUL. KRAUSE, 
Haus- u. Schildermaler 

— ww» — 

^ Tapezierer. 
Alle Arbeiten in dieser Hinsicht werden 

promt, billig nnb in fachmännischer Weise 
besorgt. Eine reiche Auswahl von Tapeten-
mustern stet« on Hand. 

New Ulm, Minn. 

Hermann Koop, 

Baumeister u. Kontraktor, 
New Ulm, Minnesota. 

Höe in da» Bausach schlagenden Arbeilen werden fol 
und dauerhaft aufgeführt. 

Gchmiede,«esch»ft. 

Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, 
biß sie baS früher von 2john Siebenbrunner 
geführte Schmiedegeschäit an der Ecke 
von Center - und Minnesota - Straße, 
jetzt unter dem Firmanamei. Siebenbrunner 
& Wilbnrg gemeinschaftlich betreiben. Alle 
Schmiedearbeiten werden aus das Beste be­
sorgt und dem Beschlagen von Pferden wird 
gang besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

3»|w •(«»«wfcewwwer, 
•nwl Sillut«. 


